
Der Kantonsrat gibt Kenntnis von folgenden Beschlüssen, die an der 9. und 10. Sitzung vom  

15. Juni 2020 gefasst worden sind: 

 

1. Julia Strohmeier wird beim absoluten Mehr von 23 Stimmen mit 37 Stimmen als Mitglied 

der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) für den Rest der Amtsperiode 2017-

2020 gewählt.  

 

2. Bei einem absoluten Mehr von 24 Stimmen werden Ana Lea Ferreira mit 43 Stimmen, 

Raphael Krawietz mit 44 Stimmen und Elisabeth Müller mit 45 Stimmen als 

Ersatzmitglieder der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) für den Rest der 

Amtsperiode 2017-2020 gewählt.  

 

3. Dem Wunsch der FDP-CVP-JF-Fraktion, in der Spezialkommission 2019/1 «Erlass eines 

Gesetzes zur Förderung der familienergänzenden Kinderbetreuung im Vorschulalter» 

Christian Heydecker durch Nihat Tektas zu ersetzen, wird entsprochen. 

 

4. Der Rat nimmt davon Kenntnis, dass Anna Naeff auf die Behandlung ihres eingereichten 

Postulats Nr. 2019/14 vom 4. November 2019 betreffend «Geschlechtergleichstellung in 

der kantonalen Kulturförderung» im Kantonsrat verzichtet. – Das Geschäft ist erledigt.  

 

5. Der Jahresbericht 2019 der Schaffhauser Sonderschulen wird mit 52 : 0 Stimmen 

genehmigt. Dem Sonderschulrat wird Entlastung erteilt. – Das Geschäft ist erledigt.  

 

6. Der Geschäftsbericht 2019 der Gebäudeversicherung des Kantons Schaffhausen wird mit 

55 : 0 Stimmen genehmigt. – Das Geschäft ist erledigt.  

 

7. Die Staatsrechnung 2019 des Kantons Schaffhausen wird mit 49 : 4 Stimmen genehmigt. 

Über die Beschlüsse zu den finanzpolitischen Reserven wird wie folgt abgestimmt: Dem 

Grossprojekt «Wirtschaftliche Massnahmen Corona-Krise» von 50 Mio. Franken in der 

vom Regierungsrat neu beantragten Form wird mit 52 : 3 Stimmen, dem Grossprojekt 

«Bildung eines Klima-Energie-Fonds» über 15 Mio. wird mit 32 : 22 Stimmen und der 

«Steuerlichen Massnahme durch Erhöhung des Versicherungsabzuges für natürliche 

Personen zur Entlastung der Privathaushalte während sechs Jahren zur Abfederung der 

finanziellen Auswirkungen von COVID-19» in der von der GPK beantragten Form wird mit  

49 : 2 Stimmen zugestimmt.  

 

8. Der Geschäftsbericht 2019 der Kantonalen Pensionskasse wird vom Rat zur Kenntnis 

genommen. – Das Geschäft ist erledigt.  

 


